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Februar
Kommunal-Sparkassein Bezirkdes

ling .ImJännerl .J .wurdenbeider
KommunalsparkasseimBezirkDöbling
von1462Partein 332625r .eingelegt

und an 664 Partein 265 .rtl
zählt .DerStandderEinlagenbelief
sich EndeJännermit5824367K.
derRandderHypothekarverlesenmit

3952724 .

SitzungenimRathaus.DerGemeinde
ret hält in der kommendenWocheam
Freitagdend .d .fünfUhrnachmittagsein
Plenorsitzungab .DienächsteGemeinderat,
sitzungwirdvoraussichtlichdannam16 .d.

diestattfindenu .dieseSitzungwird
letztevordemUrlaubsantrittedesBürger¬
meisterssein .DerStadtrathalt amDien¬
lag ,MittwochundFreitagvor¬
mittagsSitzungenab¬

DieösterreichischeGesellschaftzurBe¬
kämpfungdes Straßenstaubeshältam
Sonntagden18 .d .praxis11Uhrvormit¬
lag imSitzungssaaldesu .d .Gewerbe
vereinesin derEschenbachgasseihre
zweiteGeneralversammlungab¬

BallderStadtWien.DerKartenver¬
kauffür denBallder Stadt( 14.
FebruarbeginntamMontagden5 .d .
u .wirdanWochentagenvon9 bis 2und
von5 bis 7 UhramSontagvon9bis

bis Bett .Zur
AusgabegelangenHerrenkartenzu
Preisevon20KronenundDamenkarten
zumPreisevon12Kronen,fernerGaller
Karten ,welchenurfürDamenausgege¬
benwerdenu .weicheauchzumEintritt
in den Becher ,als diebe¬

treffendeDameinBalleteerscheint
zumPreis von30 bey 20Krone
derTesmalwirdsichseineinbeson¬
dersschönenKleidpräsentieren,daim
LaufederletztenZeitgroßeVorbereitun¬
genfür dasBallest ,insbesondereeine
wesentlicheVerbesserungderBeleuchtung
desFassaalesgetroffenwurden.Stadt ,
gartendirektorHyblerist bereitsmitden
VorarbeitenfürdieDekorativeu .gart ,
nerischeAusschmückungderSiegenguter
u .desSaalesauf dasintensionauf¬
tigt u .es wirddasimVorjahreschonso
außerordentlichbewunderteArrange¬
mentdurchdasherigenochweitüber
troffenwerden .DieGabe ,welcheden
Damenzur Erinnerunggewidmet

ist ,dürftein ihrerArteinzigdasen
u .wirdsicherlichnichtvorsehen,den

lebhaftestenBeifallderDamenwelt
hervorgehenu .gleichzeitigeinewert ,
wolleErbleibendeErinnerungzubilden

ZurRegelungder Sperstündein
Wieder facherenderZeitungsaus
träger hat imVorjahreumämtliche
FestsetzungderAufsprorstundefürdieden
Häuserin Wienangesuchtu .zurBe¬

gründungauf die vielenMißhellig¬
keitenverwiesen ,welchesichausdem
Offender Haustorezu imgleichenzu¬
denfür die Zeitungsaustrageergeben.
ImZusammenhangmitdieserangestrebten
amtlichenFestsetzungderAufsperr¬
stundestehtauchdieamtlicheBestimmung
derVorscharre,welchenachderMini¬
feralverordnungvom8 .Oktober1882
fürdieHäuserim1 .Bezirkmit11Uhr
nachtsfestgesetztwurde,wobeiesjedoch
denHauseigentümernunbenommenblieb ,
ihrvonsowiebisherschonum10Uhr
nachtszuschließen.SeitdemErscheinenderoberwähntenMinisterialverordnung
hatG .Choroldin derGemeinderats¬
sitzung18August1832denAntrag

eingebracht ,es sei dieallgemeinet
SperrundederWienauf11Uhrnicht
zuverlesenu .dieBeleuchtungder
RiegenundGangebisdahinvorzuneh¬
meineÜberdiesenAntragwerdenseitens
desMagistratsdieGutachtensämtlicher
Bezirksvertretungenu .Bezirksamter,
eingeholt.FürdieVerlegungderge¬
frunde ,von10auf11Uhrnichtssprachen
sich mir Unter aus ,während29
heronbeibehaltungderbisherigen
Sperstundeerklärten,u .einigesichge¬
nichtausarten,derMagistratsberichtführt
aus .VomStandpunktedesFremdener
kehrserscheitdieVerlegungderSperr¬
stundeauf11UhrvongeringerBedeutung
nachdemden dochfast ausnahms,
losinHotelsabsteigen,welcheohne
weiteresbis1 Uhrnichtsgeöffnetsein
könnenu .diegeschafteWienerwol¬
kerung ,welchedenAbendaußerhalb
derWohnungzuverbringenpflegt ,sich
durchdie10UhrSporstundenichtallzu¬
vielbeeinträchtigenläßt .EinOffenhalten
bis11UhrnichtshättenebstderdenHaus
eigentümenzufallendenBelastung
dieSiegenu .GangebiszudiesemZeit
punktezubeleuchten ,nocheineandere
bedenklicheErscheinungzurFolgebei
dergeringenZahlvonWachteutenu .der
namentlichin denletztenJahrenauf¬
getretenenUnsicherheit,insbesondereCon¬
denäußerenBezirksteilenWiensteht
zubefurchten,daßAngriffeaufPerso¬
nenu .BeschädigungendesEigentu¬
meszuvorgerücktererbaukundeauf
dennochzugänglichenabervonden
Parteien ,undwenigbegangenenSe¬
gennichtvereinzeltbleibendürfen
Dain Wiennach10 Uhrabendsein
sehrgeringerVerkehraufdenStra¬
stensichabwickeltu .bisherein
wirklichesBedürfnisnacheinemso
Wachtlebennichtbefehl ,dürfteüber
die VorigeneinerVerlegung
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Seelenauf11Uhrnichtsan¬
gerZweifelgestattetsein .Auchistnicht
zuübersehenn,daßbeidergroßenAus¬
dehnungWienVerhältnisse ,welche
etwafur den1 .Aprilzutreffend
sind ,füreinenderäußerenBezirk
oder für die Kottagewartet ,unge¬
Belästigungender Bernermit
sich bringenwürden .Allediese
Momentehaben ,die inVoren
angeführteAnregungzuramtlichen
Verlegungder Swestenichtweiter
durchführenlassenu .einengewissen
StillstandinderBehandlungderFrage
derVorschworegezeitigt,dabiszum
Vorjahranhielt ,inwelchemderPach¬
vereinderZeitungsausträger,dieer¬
wähntePetitioneinbrachte.DiePolizei¬
DirektionhathierüberdenMagistrat
undeinGutachtenersucht,welchesim
SiedenvorstehendenVorlegungenab¬
gegebenwurdeu .mitderÄusserung
derPolizei -DirektionandieNotthel
ter vorgelegtwordenist .Hier¬
ist nunmehrEntscheidungderSa¬
haltereingelangt ,welchebesagt
daßeineRegelungderBestimmungen
überdasOffneninSchlafterderHaus¬
torenichtin Aussichtgenommenund
derlediglichdesOffenhaltenzueiner
gewissenZeitgestattet,nichtaberauch
getragenwerdenkönnteu .zudem
eineeinheitlicheRegelungfürganz
WienmitRücksichtaufdieBezirks¬
teile mitländlichenCharakterausge¬
schlossenwäre .Under sichgegen
diebisherüblicheSpeistundeum10
Uhrnichtskeinesachepolizeilichen
Bedenkenergeben ,ist auchin
dieserHinsichteineinderungder
bestehendenVerhältnissevonAmtsver¬
gennichtgebotensei .v .B.hierhammer
berichtetineinerderletztenSitzungendes
StadtrateüberdieseAngelegenheitu .bean¬
tragtedenErlaßderv .Statthalterei ,
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zurPanikin derAlterschenfelde
Kirche .GemeinderatDr .Klotzbergund
ObermagistratsratAppelhabennochim
HausedesgestrigenAbendsdieinden
pitälern,untergebrachten,vermu¬cken
Wiederbesucht.HeutevormittagshabendergenanntenHerrenimAuftra¬des

BürgermeistersabermalsdieinS.
AnnenKinderspitalimWilhelmteTitelininSophieSpitalund

1brachtenverunglücktenWiederbe¬ u .
danneingehendenBerichtdemBürgermeister
erfüllt,welcherangeordnethat ,denkön¬
derallemöglicheSorgfaltange¬
zulassen.DiePräsidialbernenSekretär
Dr.Bibl.u .KommissioBötterbe¬
imLaufedesheutigenVormittagssämtliche
inPrivatpflegegebliebenenverungsenimAuftragedesbeige¬Kinderu .gebendort,woesnoch
digerschien,Unterstützungen.

MagistratsdirektorDr.Weisker
hatheutevormittagssofortdemhier¬
derAbteilungfürSicherheitspotigeMagi¬
frontirt,dermiterdenAußenge¬
geben,allejenemagistratischenVer¬
nungen,welchesichaufdieSicherheitsver¬
kehrungeninKirchenbeziehen,einerseits
zusammelnu .vorzulegen,andererseits
unverzüglichdenKirchenverwaltungen
in Erinnerungzubringen.

DerVereinderBeamtenderStadt
MeinhaltheuteabendsimKursion
desStadtportesseindiesjähriges
Tanzkränzchen,ab.
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